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frau f)t\Mm monaisbcscn.
er aJiai roar gefommen bie Serner fdjtugcn aus"

unb ftatfdj! fjätte bie berüchtigte SIarefcfjfucf)t=9Ifttens
gefettfdjaft einen SBatfäj! Sraoo! einen fo ferttfjaften
Satjenfdjlag tjat ber Serner ©rofje Sar roouT idj
fagen ©rofje Stat tauge nidjt gefütjrt. Unb ber fredjc
Scf}lucfjt=9taubritter rotrb ein 9tafcnbluten friegen, baf}

:',r(l bie groangigprogentigen Siotbenben bauonfcfjroimmen
roerben roie groangtg ©nten SlttcrbtngS über bie gSnterpettation roegen
ber 3nfcf)riften am DJcaifeterumgug fjat bet ©err Sär gegäfjnt fcfjeint
ooefj etroaS StutSoerroanbtfdjaft mit bem Sdjeufaf, bem rufftfajen ©iS=
Bären, in ftd) gu füfjfcn biefe Sftaffe, fdjeint'3, roift nidjt in itjren
«iefjifdjen ©eroofjnfjetten geftört fein

SIefjnftäje böfe ©epffogcnfjeiten fjaben im SJÎai audj böfe Suben:
fte reifjen äftaifäfern bte Seine bei febenbigem Selbe auë, faffen fic
nur gufammengebunben ffiegen unb fjm, na ja, tcf) roiü roeiter
nidjts fagen, aber gtotfcfjen SfuSroeifung" unb SluSlieferung" uon
politifdjen 9Jtatfäfern" tft benn bocf) fo ungefäfjr ein Unterfdjieb roie
¦groifcf)en obrtgfeitftdj angeorbnetcr SJtatfäferoerttfgung unb buben=
Stjafter DJcatfäferquäferei unb geroiffe SofigeibcpartementS fajetnen
ïeine bunbeSrätftdje Sftunbfdjreibefdjrtft uon 1894 lefen gu fönnen

®rofjen Sdjnaug unb grofjen ©abel, über SIIlcS grofjen Säjnabel,
©efjirn roie'n Papagei baS ift bie Sofiget!

demgegenüber tjat im JJtai ber tefftnifdje ffantonSrat beroiefen,
ba% er nicfjt uon ber fufturfeinbltdjen 3teaftion, ber pofitifdjen ®efjtms
erroeidjung, angefteeft ift er hat ben StegierungSantrag über beu Sogef
fdjutj angenommen! gtafienerbtut unb feine Sogetmorbfuft meljr -
baä ift fo liebftdj gu fjören rote bte fjolbe Sage uom SarabieS, ba ßöroe
unb Samm frteblidj bei einanber roofjnten nun, gum Sdjaben roirb'ê
9îtemanb fein, im (Segentetf:

Grosse Wäsche.
0, geroifj, eS fann nidjt fcf)aben, roenn rotr bei ber §ttje baben
Itnb gumaf bei leeren ïafdjen uns im See in llnfdjulb roafdjen.
Ilnb roir fef)en grauen TOäbdjen angefangt auf Seforäbdjcn,
Stacf) ®elegenfjeiten f)afcf)en, ftcf) cerborgen rein gu roafdjen.
Äfetne, rote bie gröfjern SfJMnner ftürgen ftdj rote roitbe Sftenner
3>n ben SBeffenfturg ben rafdjen, ftdj nergnügfid) abguroafdjcn.
Xlnf're roitben, fieben Sinber etten aber audj nicfjt minber;
SBotten fanfte Süfjfung nafdjen roeniger um ftd) gu roafcf)en.
ÜTtur fo ©ipfomatcn=Sünben faffen ftcf) auS böfen ©rünben
Sludj mit Seifen, Sanb unb Stfdjen nie unb nimmer fauber roafdjen.
SBaS bie ©rofjen, bie regieren, eben lieber ntdjt probieren;
Söffer gangen in ben SKafdjen Ketten bridjt man ntdjt mit SBafdjen.

Konkurs -Husverhauf.
(Stafat.)

©a bte Oftaftatifdje SacfjtungSgefeftfäjaft" (®enoffen=
fdjaft mit befdjränfter SerftanbSpfticgt) roegen llnfäfjtgfeit, Serftofj gegen
Kufturgefetje unb Srieg8=Sranbfttftung in KonfurS geraten, roerben an ben
SKeiftbtetenben oerfteigert:

Gin fjafboerbrannter, aber auf Sorfcfjufj berühmt geroefener 9ffler
roeftSmarfdjaffêftab.

Start nerfengte, aber nodj gut erfjatUne Sorf djufj Sorbeeren
(fte ftnb oon Sfedji.

©in biSfrebttierteS Gberfommanbo (ein ettoatgeS ®ebot begtcfjt
ftdj auf bte nom Steter uerfangte Su tf dj ä b i gurtg

©in ftarf blutiger £>unnens9tufjm (afS fomtfdjer Sopang für
pofitifdje Äinber gut 3U braudjen

©in mutig gurücf roeiegenber Xo m Sit fing, roenn geuer" fomman^
btert roirb

©ine beim Saftanten auS bem geuer §ofen ftarf oerbrannte
SJtidjeffdje Sangerfauft

Sfjotograpfjie eines oerbrannten CberftfjaufcS SfjotoS oon
§elben unb §unnen unb bergteidjen S [unb er mefjr

Si fjung tfdjang, Sluf ttonator.

jt
Der Druck des italienischen Stiefels.

©er König cor ber SBiege:
Sief), icf) roerb' eS roofjt ertragen,
©afj eS ift nur eine fie*
Slber fragt midj nur nicfjt roie?!

£) ©effiner, läfet ©u ab com Sogefmorben,
gütt'n Sein ScnrabteS ber norb'fdjen SBälber Sängerlieber
Sefjren audj bie SBtnlergäfte auS bem Horben,
®e= unb ungeftebert, nodj einmal fo gerne roieber!
Sftfo attcrljanb Slcfjtung bem ©effin § 0 dj adjtung aber güridj,

refp. feinem ©rofjen Stabtrat! SBarum? SBeil ber beu rounberfdjönen
aftonat ïfiat fjetttgte ntdjt nur bitrdj Soget=, fonbern burdj 9Jtcnfdjen
fcfjutj! Surdj bte enbftdje gtunbfätjttdje ©ntfdjeibuug ber SBofjnung8
frage. 3aroofjf benn ftnb bie ÏTtenfcfjen nicfjt nur oief mefjt atS bte
Bitten auf bem gelbe, fonbern audj mefjt afS bte Sögel unter bem ©immel?
Ilnb bie Unterteilung beS: Qfjr follt ntdjt forgen unb fefjen, roo roerben
roir roofjnen 2C.? feitens getotffer frommer Seute gtefjt fjeutgutage nicfjt
mefjr benn oor ber ftegenben ©öttin Sernunf t fjer fdjrettet itjre Speers
trägerin So gif unb oom Stdjt itjrer Sangen bttfjt eS in bie fföpfc ber
9Jtenfd)en, bafj fte fagen: SBenn bte fjofje Cbrigfett nun maf bie Stefl=
oertreterin ®otte8 auf ©rben fein foff unb roifl lion, bann fott fte
audj für affeS baS forgen, roaS bem fieben gerrgott fonft in bte Sdjufje
gefdjoben roirb ." Qdbaha bie oerborbenen fdjroargen Srebtgtfongepte
barob Sdjroamm brüber! ®odj ofjnc Spafj: ber ntoberne Staat foff
ftcfj tfjatfädjltdj gu einem fjofjen Sater mefjr unb mefjr auSbtfbcu unb
ba tft cS bodj nur natürtidj, bafj er ftcfj, nodj efje ba§ berüfjmte öufjn im
£opfe' eines nicfjt gang fdjtectjten SanbeSoatcrS fommt, gunädjft um roürbige
SBofjnungen für feine SJcenf djenfinber fümmert! Itnb rote bte

ff einen Kinber ber meiften Sorge bebütfen, fo fjier bte f feinen Seute "
bte tDirtfdjaftfidj ©djroadjen. güridj, ©ein SBerf ift gut für bie Suftur
unb beu grieben SlHeS

Som trauten §eim eiu Slicf ins fdjöne Sanb

Sdjtiefjt um bie SOtenfcfjen fcfjon ein Sruberbanb
S)odj roenn ber Stadjbar roie in Qöhlm fjauft,
Sfetbt audj gu fürdjten ftets bie roitbe gauft!

Zvo'i 6sätzH.
Sie nagefneuS 3ßringefeli, fjotifjo!
Qtatt fjät'S oorgefter öberdjo.
©oft Sobenbanf eS tft fdjo tauft bn gutä
9Jtä rueft em jet3: 3ofanba 3Jtargaritä!

Set) fdjrgb i pälfef) bem KöntgSfjof;
Sijt gefter fjät mt) gräufi au cn ©of;
©aS tft för g'roöfj fä ajhjfeë ©efbetätti;
©uropa foS! grangifdjgä fjääfjt baS ÜJtääöti!"

V*

Zum französischen Soztaltsten-Kongross tn Lyon.
gerf a^renfjett ift feine 3'er uno meiter fämt ifjr ofjne ifjr!

jt
Tom Cheater an der Spree.

SBo 5Ktntftcr nur Statiften finb, ftnb audj 3Jttniftcrfrifen nur Sgenen=
roedjfef, aber feine SIftf cfjf üf fe.

Hbhtlf-Räte.
3tnmer fjör' icfj in meinen Dfjren tofen roie fte jammern bte treuen

grangofen, rote ftcfj bte gatjlen oon ffeinen Stnbern fo fefjr bebauerftefj
oerminbern. ©8 fefjfe bodj nidjt an reigenber îtafjrung, am afferroenigften
an garter Saarung; boefj ftefjt man fo feften in SBiegen erroünfdjte 9täcfjer;
fetjtinge ftegen, unb in alten Stnberftuben fcfjrcten nur junge ©unbe unb
Sapageien. Seftcn fjaben gu taufen bie ©etftticfjen unb ffagen beSroegen
am aftermetftficfjen. Sie fofften eS aber audj fetber roagen, ben göfibat
abgutragen, ober bann fottte ein ©oppetoater immer nodj getten atS
götibater. Sludj gäb'S ÜUttttel alte 3iuitggefeflcn unb ifjre SBetberfctnbfdjaft
fait gu ftellen. OJtan Dcrpfücfjte ofjnc roeit're ©rffärung bie Serie gur
3roeibuben=©rnäfjrung; roobei fte roafjrfdjetnftctj in Sadjen ftdj fteber felber
bafjinter macfjen. gür ©eburten »Ikämten gafjten gäbe beften SInlafj gum
Srafjten, unb jeber Sater in ftofger Setonung roürbe oerfünben feine Se=
foljnung. ©jtraprämte gilt ber Stttutfer, fdjenft fte männftdjeS Sanonen=
futter; bamit ber ©err Sofjn bem Sanbe nütje oor neuerfunbenem ©cfdjüfjc.
SBenn einen Sater Sdfjutben oerletien, fottte er Stnber bürfen oerfetjen,
unb roürbe er fte ntdjt meljr etntöfen, roät' er befreit oon allem Söfen.
SBenn alfo grangofen att' baS bebenfen, roerben fte mir ifjr 3utrauen
fdjenfen. SBaS tdj ba rate ttingt gang natürtidj, uub mtdj gu fjonorieren
roär' gebüfjrltdj. ©aS Sanb fott ftdj mit Sîtnbern beftreuen, roaS gang
©uropa tfjät fjerglidj freuen.

frau stelvetias Monatsbesen.
er Mai war gekommen die Berner schlugen aus"

und klatsch! hatte die berüchtigte Aareschlucht-Aktiengesellschaft

einen Watsch! Bravo! einen so kernhaften
Tatzenschlag hat der Berner Große Bär wollt' ich
sagen Große Rat lange nicht geführt, lind der freche
Schlucht-Raubritter wird ein Nasenbluten kriegen, daß

'''>^> die zwanzigprozentigen Dividenden davonschwimmen
werden wie zwanzig Enten Allerdings über die Interpellation wegen
der Inschriften am Maifeierumzug hat der Herr Bär gegähnt scheint
doch etwas Blutsverwandtschaft mit dein Scheusal, dem russischen
Eisbären, in sich zu fühlen diese Rasse, scheint's, will nicht in ihren
viehischen Gewohnheiten gestört sein

Aehnliche böse Gepflogenheiten haben im Mai auch böse Buben:
lie reißen Maikäfern die Beine bei lebendigem Leibe aus, lassen sie

nur zusammengebunden fliegen und hm, na ja, ich will weiter
Vichts sagen, aber zwischen Ausweisung" und Auslieferung" von
Politischen Maikäfern" ist denn doch so ungefähr ein Unterschied wie
zwischen obrigkeitlich angeordneter Maikäservertilgung und buben-
-hafter Maikäferauälerei und gewisse Polizeidepartements scheinen
keine bundesrätliche Rundschreibeschrift von 189l lesen zu können

Großen Schnauz und großen Säbel, über Alles großen Schnabel,
Gehirn wie'n Papagei das ist die Polizei!

Demgegenüber hat im Mai der tessinische Kantonsrat bewiesen,
daß er nicht von der kulturfeindlichen Reaktion, der politischen
Gehirnerweichung, angesteckt ist er hat den Regierungsantrag über den Vogelschutz

angenommen! Jtalienerblut und keine Vogelmordlust mehr -
das ist so lieblich zu hören wie die holde Sage vom Paradies, da Löwe
und Lamm friedlich bei einander wohnten nun, zum Schaden wird's
Niemand sein, im Gegenteil:

Grosse Aläscke.
^, gewiß, es kann nicht schaden, wenn wir bei der Hitze baden
Und zumal bei leeren Taschen uns im See in Unschuld waschen.
Und wir sehen Frauen Mädchen angelangt auf Velorädchen,
Nach Gelegenheiten haschen, sich verborgen rein zu waschen.

Kleine, wie die größern Männer stürzen sich wie wilde Renner
Zn den Wellensturz den raschen, sich vergnüglich abzuwaschen.
Uns're wilden, lieben Kinder eilen aber auch nicht minder:
Wollen sanfte Kühlung naschen weniger um sich zu waschen.

Nur so Diplomaten-Sünden lassen sich aus bösen Gründen
Auch mit Seifen, Sand und Aschen nie und nimmer sauber waschen.
Was die Großen, die regieren, eben lieber nicht probieren;
Völker hängen in den Maschen Ketten bricht man nicht mit Waschen.

Konkurs -Ausverkauf.
(Plakat.)

Da die Ost asiatische Pachtungsgesellschast" (Genossenschaft

mit beschränkter Verstandspslicht) wegen Unfähigkeit, Verstoß gegen
Kulturgesetze und Kriegs-Brandstiftung in Konkurs geraten, werden an den
Meistbietenden versteigert:

Ein halbverbrannter, aber auf Vorschuß berühmt gewesener Aller-
weltsmarschallsstab.

Stark versengte, aber noch gut erhaltene Vorschuß-Lorbeeren
(sie sind von Blech j.

Ein diskreditiertes Oberkommando (ein etwaiges Gebot bezicht
sich auf die vom Bieter verlangte Entschädigung

Ein stark blutiger Hunnen-Ruhm (als komischer Popanz für
politische Kinder gut zu brauchen

Ein mutig zurückweichender TomAtkins, wenn Feuer" kommandiert

wird
Eine beim Kastanien aus dem Feuer Holen stark verbrannte

Michel s che Panzerfaust
Photographie eines verbrannten Lber st Hauses Photos von

Helden und Hunnen und dergleichen Plunder mehr
Li-hung-tschang, Auktionator.

Der Druck cles îtalîenîscnen Stiefels.
Der König vor der Wiege:

Ach, ich werd' es wohl ertragen,
Daß es ist nur eine sie"
Aber fragt mich nur nicht wie?!

O Tessiner, läßt Du ab vom Vogelmorden,
Füll'n Dein Paradies der nord'schen Wälder Sängerlieder
Kehren auch die Wintergäste aus dem Norden,
Ge- und ungefiedert, noch einmal so gerne wieder!
Also allerhand Achtung dem Tessin Hochachtung aber Zürich,

resp, seinem Großen Stadtrat! Warum? Weil der den wunderschönen
Monat Mai heiligte nicht nur durch Vogel-, sondern durch Menschenschutz!

Durch die endliche grundsätzliche Entscheidung der Wohnungsfrage.
Jawohl denn sind die Menschen nicht nur viel mehr als die

Lilien auf dem Felde, sondern auch mehr als die Vögel unter dem Himmel
Und die Unterstellung des: Ihr sollt nicht sorgen und sehen, wo werden
wir wohnen ?c,? seitens gewisser frommer Leute zieht heutzutage nicht
mehr - denn vor der siegenden Göttin Vernunft her schreitet ihre
Speerträgerin Logik und vom Licht ihrer Lanzen blitzt es in die Köpfe der
Menschen, daß sie sagen: Wenn die hohe Obrigkeit nun mal die Stell-
vcrtrcterin Gottes auf Erden sein soll und will >>cm, dann soll sie

auch für alles das forgen, was dem lieben Herrgott sonst in die Schuhe
geschoben wird ," Hahaha die verdorbenen schwarzen Predigtkonzepte
darob Schwamm drüber! Doch ohne Spaß: der moderne Staat soll
sich thatsächlich zu einem hohen Vater mehr und mehr ausbilden und
da ist es doch nur natürlich, daß er sich, noch ehe das berühmte Huhn im
Topfe" eines nicht ganz schlechten Landesvaters kommt, zunächst um würdige
Wohnungen für seine Menschenkinder kümmert! Und wie die

kleinen Kinder der meisten Sorge bedürfen, so hier die kleinen Leute ",
die wirtschaftlich Schwachen. Zürich, Dein Werk ist gut für die Kultur
und den Frieden Alles

Vom trauten Heim ein Blick ins schöne Land
Schließt um die Menschen schon ein Bruderband
Doch wenn der Nachbar wie in Höhlen haust.
Bleibt auch zu fürchten stets die wilde Faust!

^v-ä <Zsät2li.
Ae nagelneus Prinzetzli, holiho!
Jtali häl's vorgester öbercho.
Gott Lobendank es ist scho taust bn Zytä
Mä rüeft em jetz: Jolanda Margaritä!

Jetz schryb i pälsch dem Königshof;
St>t gester hät mu Fcäuli au cn Gas;
Das ist sör g'wöß kä chlyses Heldetätli;
Europa los! Franzischgä hääßt das Määdli!"

2urn französischen 8o2ialisten-I5ongross in I^von.
Zerf aHren heit ist keine Zier und weiter kämt ihr ohne ihr!

Vorn ^Ikeater an cler 8pree.
Wo Minister nur Statisten sind, sind auch Ministerkrisen nur Szenenwechsel,

aber keine Aktschlüsse.

)Zbr,îìf-«.à.
Immer hör' ich in meinen Ohren tosen wie sie jammern die treuen

Franzosen, wie sich die Zahlen von kleinen Kindern so sehr bedauerlich
vermindern. Es fehle doch nicht an reizender Nahrung, am allerwenigsten
an zarter Paarung; doch sieht man so selten in Wiegen erwünschte
Rächersetzlinge liegen, und in alten Kinderstuben schreien nur junge Hunde und
Papageien. Selten haben zu taufen die Geistlichen und klagen deswegen
am allermeistlichen. Sie sollten es aber auch selber wagen, den Zölibat
abzutragen, oder dann sollte ein Doppelvater immer noch gelten als
Zölibater. Auch gäb's Mittel alte Junggesellen und ihre Weiberseindschaft
kalt zu stellen. Man verpflichte ohne weit're Erklärung die Kerle zur
Zweibuben-Ernährung; wobei sie wahrscheinlich in Sachen sich lieber selber
dahinter machen. Für Geburten Prämien zahlen gäbe besten Anlaß zum
Prahlen, und jeder Vater in stolzer Betonung würde verkünden seine
Belohnung. Extraprämie gilt der Mutter, schenkt sie männliches Kanonenfutter;

damit der Herr Sohn dem Lande nütze vor neuerfundenem Geschütze.
Wenn einen Vater Schulden verletzen, sollte er Kinder dürfen versetzen,
und würde er sie nicht mehr einlösen, wär' er befreit von allem Bösen.
Wenn also Franzosen all' das bedenken, werden sie mir ihr Zutrauen
schenken. Was ich da rate klingt ganz natürlich, und mich zu honorieren
wär' gebührlich. Das Land soll sich mit Kindern bestreuen, was ganz
Europa thät herzlich freuen.
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